Weiterbildungsférderungsverordnung

Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums fiir Kultus
zur Forderung der Weiterbildung
(Weiterbildungsférderungsverordnung — WbF6VO)

Vom 8. Juni 2004

Es wird verordnet aufgrund von

1. § 4 Abs. 2 und 3 Satz 2, § 5 Abs. 4, § 6 Abs. 3 des Gesetzes Uber die Weiterbildung im Freistaat Sachsen
(Weiterbildungsgesetz — WBG) vom 29. Juni 1998 (SachsGVBI. S. 270), das durch Artikel 36 des Gesetzes
vom 5. Mai 2004 (SachsGVBI. S. 148, 160) gedndert worden ist,

2. § 2 Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes zur Errichtung der Sachsischen Aufbaubank — Férderbank ( FérdbankG)
vom 19. Juni 2003 (SachsGVBI. S. 161):

§1

Geltungsbereich

Diese Verordnung giltim Geschéftsbereich des Staatsministeriums fir Kultus fur die Férderung der Weiterbildung
im Sinne des § 1 WBG durch finanzielle Zuschisse.

§2

Gegenstand der Férderung

(1) Gegenstand der Férderung ist die Planung, Organisation und Durchfihrung von
Weiterbildungsveranstaltungen, die

1. a) Uberwiegend mindestens aus zwdlf inhaltlich zusammenhangenden Unterrichtsstunden zu je
mindestens 45 Minuten bestehen und in der Regel von mindestens acht Teilnehmern besucht
werden oder

b) mindestens aus je sechs inhaltlich zusammenh&ngenden Unterrichtsstunden zu je mindestens
45 Minuten pro Teilnehmertag bestehen und in der Regel von mindestens acht Teilnehmern,
welche die durch die Einrichtung oder Landesorganisation der Weiterbildung gestellte
Unterbringung und Verpflegung in Anspruch nehmen, besucht werden, und die

2. organisiertes oder padagogisch begleitetes, selbstgesteuertes Lernen auBerhalb der schulischen
Bildungsgange, der Berufsausbildung und der Hochschulen ergénzen, fortsetzen oder wiederaufnehmen
(Veranstaltungen).

Teilnehmerzusammenkinfte von je mindestens 45 Minuten in Veranstaltungen selbstgesteuerten Lernens gelten
als Unterrichtsstunden, wenn sie von einem Lernbegleiter moderiert und von mindestens acht Teilnehmern
besucht werden. Die Unterrichtsstunden des Anreisetages und des Abreisetages kdnnen zu einem Teilnehmertag
addiert werden.

(2) § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5, §§ 6 und 9 Abs. 3 bleiben unberihrt.

§3

Zuschussempfanger

Zuschussempfanger kénnen nur Trager von Einrichtungen oder Landesorganisationen der Weiterbildung sein.

§4
Anerkennung von Einrichtungen
oder Landesorganisationen der Weiterbildung

(1) Eine Einrichtung oder Landesorganisation der Weiterbildung soll auf schriftlichen Antrag ihres Tragers als
forderungswiirdig anerkannt werden, wenn

1. die Voraussetzungen des § 5 Abs. 1 und 2 WBG vorliegen,
2. kein Ausschlussgrund nach § 5 Abs. 3 WBG vorliegt,
3. ihre Veranstaltungen grundsétzlich allen Personen zugénglich sind, die einen Wohnsitz im Freistaat
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Sachsen haben,

die Uberwiegende Zahl der Teilnehmer ihrer Veranstaltungen einen Wohnsitz im Freistaat Sachsen hat,
ihre Veranstaltungen 6ffentlich ausgeschrieben werden,

sie eigenstandig Veranstaltungen im Umfang von jahrlich mindestens

a) 2 000 Unterrichtsstunden, soweit sie ihre Veranstaltungen nicht iberwiegend gemanB § 2 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 Buchst. b durchfiihrt, oder
b) 3 300 Teilnehmertagen plant, organisiert und durchfiihrt, mindestens wéhrend

30 Unterrichtswochen jahrlich arbeitet und diese Voraussetzungen bei Antragstellung bereits
mindestens zwei Jahre lang vorlagen,

7. sie einen hauptberuflichen Leiter mit Hochschulabschluss und eine Mindestanzahl von Mitarbeitern nach
MaBgabe der Anlage einsetzt und

8. sie die Mittel fiir das Geschaftsfeld der Weiterbildung im Wirtschaftsplan gesondert ausweist.
Das Zweite Staatsexamen gilt als Hochschulabschluss im Sinne dieser Verordnung.

(2) Fur die Anerkennung einer Landesorganisation der Weiterbildung als férderungswdrdig ist dariiber hinaus
erforderlich, dass sie in allen Regierungsbezirken des Freistaates Sachsen tatig ist und Veranstaltungen fir ihre
Mitglieder konzipiert sowie mit ihnen organisiert und durchfihrt.

(3) Eine Einrichtung oder Landesorganisation der Weiterbildung gilt als nach Absatz 1 anerkannt, wenn sie
aufgrund der Nummern 4.1 oder 8 der Richtlinie des Séchsischen Staatsministeriums fir Kultus zur Férderung der
Weiterbildung vom 20. Februar 1997 (SachsABI. SDr. S. S 250) oder aufgrund der Nummern 4.1 oder 8 der
Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus zur Férderung der Weiterbildung vom 19. Juni 2003
(SachsABI. S. 770) anerkannt wurde. Der Tréager der als anerkannt geltenden Einrichtung oder Landesorganisation
der Weiterbildung ist verpflichtet, dem Staatsministerium fir Kultus unverziglich den Mangel oder Wegfall einer
Anerkennungsvoraussetzung nach Absatz 1 mitzuteilen.

(4) Die Anerkennung kann mit einer Nebenbestimmung versehen werden, die sicherstellen soll, dass der Trager
der Einrichtung oder Landesorganisation der Weiterbildung dem Staatsministerium fliir Kultus oder dem
Regierungsprasidium den Mangel oder Wegfall einer Anerkennungsvoraussetzung mitteilt.

(5) Die Anerkennung nach Absatz 1, 2 oder 3 kann widerrufen werden, wenn eine Anerkennungsvoraussetzung
fehlt oder wegféllt. Dies gilt bis zum 31. Dezember 2006 nicht fiir nach Absatz 3 als anerkannt geltende
Einrichtungen oder Landesorganisationen der Weiterbildung, soweit die Absétze 1 und 2 Anforderungen stellen,
die lber die Voraussetzungen der Anerkennung geman der Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums flr
Kultus zur Férderung der Weiterbildung vom 19. Juni 2003 hinausgehen.

§5
Férderung anerkannter Einrichtungen
oder Landesorganisationen

(1) Den als férderungswirdig anerkannten Einrichtungen oder Landesorganisationen der Weiterbildung werden
auf Antrag ihres Tragers nach MaBgabe der zur Verfligung stehenden Haushaltsmittel Zuschiisse gewahrt

1. far die Durchfihrung von Veranstaltungen in Héhe von bis zu 50 Prozent der im Wirtschaftsplan fir das
Geschéftsfeld der Weiterbildung ausgewiesenen Personal- und Sachkosten (Grundzuschuss),

2. far die Errichtung, Einrichtung, Erweiterung oder Instandsetzung von zur Durchfiihrung von
Veranstaltungen dienenden Bauten oder Raumen in Héhe von bis zu 49 Prozent der erforderlichen
Aufwendungen (Baukostenzuschuss),

3. fir die Ausstattung mit Lehrmitteln, Lernmitteln und Arbeitsmitteln in H6he von bis zu 49 Prozent der
erforderlichen Aufwendungen (Investitionszuschuss),

4. far Veranstaltungen mit besonderen Zielgruppen oder in Gebieten mit besonderen Entwicklungs-,
Sanierungs- und Férderungsaufgaben bis zur Héhe der zuséatzlichen Kosten, héchstens in Héhe von
25 Prozent des Grundzuschusses (Ergédnzungszuschuss) und

5. far die Durchfihrung insbesondere von Projekten
a) der Mitarbeiterfortbildung,
b) der Weiterbildungsberatung oder
C) mitinnovativem Charakter
(Innovationszuschuss).

Fir den Grundzuschuss aller geférderten Einrichtungen und Landesorganisationen der Weiterbildung dirfen
hdchstens 75 Prozent der zur Verfligung stehenden Mittel eingesetzt werden. Stehen fir den Grundzuschuss aller
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geférderten Einrichtungen und Landesorganisationen der Weiterbildung nicht ausreichend Mittel zur Verfigung,
sind die Mittel im Verhaltnis der geleisteten Unterrichtsstunden und Teilnehmertage einzusetzen.

(2) Die Hohe der Zuschusse ist auf der Grundlage der Veranstaltungen zu berechnen, die in dem Jahr durchgefiihrt
wurden, das dem Haushaltsjahr um zwei Jahre voranging. Dies gilt nicht fir Innovationszuschisse.

§6
Foérderung nicht anerkannter Einrichtungen
oder Landesorganisationen

Auf Antrag ihres Tragers kénnen fur nicht als férderungswiirdig anerkannte Einrichtungen oder
Landesorganisationen der Weiterbildung Innovationszuschiisse gewéahrt werden.

§7

Ausschluss und Begrenzung der Férderung

(1) Im Rahmen der §§ 4 bis 6 nicht berticksichtigt werden Veranstaltungen, die

1. Erholung oder Unterhaltung,
sportliche Ausbildung oder Weiterbildung,

den Erwerb von Fahrerlaubnissen, Funklizenzen, Erste-Hilfe-Nachweisen, Jagd- und Fischereischeinen
oder ahnlichen Berechtigungen,

die Vorbereitung auf schulische Abschliisse oder vorrangig Nachhilfe fur den Schulunterricht,

5. vorrangig den Besuch von Filmvorfilhrungen, Konzerten, Museen, Ausstellungen, Theaterauffihrungen
oder ahnlichen kulturellen Veranstaltungen,

6. Studienreisen oder

7. die Religionsausiibung

zum Gegenstand haben.
(2) Eine Foérderung ist ausgeschlossen, wenn

1. nicht mindestens 30 Prozent der Aufwendungen flr die Gesamtheit der Veranstaltungen des Tragers
durch Gebuihren oder Entgelte der Teilnehmer und Eigenmittel des Tragers gedeckt werden oder

2. bei einer Veranstaltung, die der Weiterbildung behinderter, &lterer oder minderjahriger Menschen dient,
das eingesetzte Personal nicht liber eine padagogische Qualifikation und praktische berufliche Erfahrung
verfiigt, die sich auf die jeweilige Zielgruppe beziehen.

Satz 1 Nr. 1 gilt nicht fir Innovationszuschisse.

(3) Die Férderung von Veranstaltungen ist auf héchstens acht Unterrichtsstunden pro Tag und bei Veranstaltungen
gemanB § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchst. b auf héchstens 30 Teilnehmer begrenzt.

(4) Eine Foérderung istin der Ho6he ausgeschlossen, in der die Kosten durch Zuwendung anderer 6ffentlicher Mittel
getragen werden.

(5) Innerhalb eines mafBgeblichen Zeitraums gemaB § 5 Abs. 2 kann die Férderung nur entweder nach § 2 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 Buchst. a oder nach § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchst. b erfolgen.

§8
Bewilligung, Auszahlung, Nachweis
und Priifung der Verwendung

(1) Far die Bewilligung, die Auszahlung, den Nachweis und die Priifung der Verwendung der Zuschiisse gelten

§ 44 Abs. 1 Satz 1 der Haushaltsordnung des Freistaates Sachsen (Sachsische Haushaltsordnung — SaHO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 10. April 2001 (S&chsGVBI. S. 153), die durch Artikel 10 des Gesetzes vom
13. Dezember 2002 (SachsGVBI. S. 333, 352) geandert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, und die
Vorlaufigen Verwaltungsvorschriften des Sachsischen Staatsministeriums der Finanzen zu § 44 der Vorlaufigen
Séachsischen Haushaltsordnung (Vorl. VwV-S&HO) vom 20. Oktober 1997 (SachsABI. SDr. S. S649, S706), zuletzt
geéndert durch Verwaltungsvorschrift vom 21. Dezember 2001 (SachsABI. 2002 S. 118), verlangert durch
Verwaltungsvorschrift vom 14. November 2002 (SachsABI. S. 1232, 1233), in der jeweils geltenden Fassung,
ausgenommen die Nummer 1.3 sowie die Muster, entsprechend. Der Grundzuschuss und der
Erganzungszuschuss werden als institutionelle Férderung in Form einer Festbetragsfinanzierung, andere
Zuschusse als Projektférderung in Form einer Anteilsfinanzierung ausgereicht.
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(2) Durch Nebenbestimmung zum Bewilligungsbescheid kann vorgesehen werden, dass ein Teil des
Grundzuschusses an einen im Freistaat Sachsen tatigen Landesverband der Weiterbildung weiterzuleiten ist,

wenn
1. der Trager der Einrichtung oder Landesorganisation der Weiterbildung Mitglied dieses Landesverbandes
istund
2. zur Erflllung der Aufgaben nach dem Weiterbildungsgesetz eine Mitgliedschaft in einem solchen

Landesverband notwendig oder férderlich ist.

Die Summe der jahrlich aus allen Bewilligungsbescheiden gemé&B Satz 1 an einen Landesverband
weiterzuleitenden Mittel betrédgt hochstens 75 Prozent der Personal- und Betriebskosten seiner Geschaftsstelle im
Vorjahr.

(3) Antrage auf Zuschiisse sollen spatestens im Januar des Haushaltsjahres gestellt werden. Antrédge auf
Innovationszuschusse fir Veranstaltungen oder Projekte, die im ersten Halbjahr beginnen, sollen spatestens am
30. September des Vorjahres gestellt werden.

§9

Zustandigkeit und Datenerhebung

(1) Far die Foérderung der Weiterbildung einschlieBlich der Anerkennung von Einrichtungen oder
Landesorganisationen der Weiterbildung sind die Regierungspréasidien zustandig.

(2) Antréage auf Anerkennung und auf Innovationszuschulsse sind Uber das Staatsministerium fir Kultus an die
Regierungsprasidien zu richten.

(3) Zuschisse flr Projekte gemaB § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 Buchst. c oder § 6 in Verbindung mit§ 5 Abs. 1 Satz 1

Nr. 5 Buchst. ¢ kbnnen auch durch einen auszulobenden Innovationspreis Weiterbildung des Freistaates Sachsen
in Héhe von bis zu 40 000 EUR jahrlich vergeben werden. Zustandig ist das Staatsministerium fir Kultus. § 8 gilt
nicht.

(4) Das Staatsministerium fur Kultus und die Regierungsprasidien dirfen bei den Einrichtungen oder
Landesorganisationen der Weiterbildung personenbezogene Daten der bei diesen tatigen Personen und der
Teilnehmer von Veranstaltungen und Projekten erheben, soweit dies fiir die Anerkennung geman § 4 oder die
Bewilligung, die Auszahlung, den Nachweis oder die Prifung der Verwendung von Zuschiissen erforderlich ist.

§ 10
In-Kraft-Treten
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2004 in Kraft.
Dresden, den 8. Juni 2004
Der Staatsminister fiir Kultus

Prof. Dr. Karl Mannsfeld

Anlage
(zu § 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 7)
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Unterrichtsstunden gemaB § 2  Mitarbeiter mit pAdagogischem Hochschulabschluss, gegebenenfalls
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchst. a einschlieBlich eines hauptberuflichen Leiters mit pAdagogischem
Hochschulabschluss

mehr als 2000 1
4000 2
8 000 3
12 000 4
16 000 5
20 000 6
24 000 7
28 000 8
32 000 9
36 000 10
40 000 11
44000 12
Teilnehmertage gemanB § 2 Mitarbeiter mit pAdagogischem Hochschulabschluss, gegebenenfalls

Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchst. b einschlieBlich eines hauptberuflichen Leiters mit pAdagogischem
Hochschulabschluss

mehr als 3300
6 600

13 300

20 000

26 700

40000

—_

o A W N

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.01.2004 Seite 5von 5



	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus  zur Förderung der Weiterbildung  (Weiterbildungsförderungsverordnung – WbFöVO)
	§ 1  Geltungsbereich
	§ 2  Gegenstand der Förderung
	§ 3  Zuschussempfänger
	§ 4  Anerkennung von Einrichtungen  oder Landesorganisationen der Weiterbildung
	§ 5  Förderung anerkannter Einrichtungen  oder Landesorganisationen
	§ 6  Förderung nicht anerkannter Einrichtungen  oder Landesorganisationen
	§ 7  Ausschluss und Begrenzung der Förderung
	§ 8  Bewilligung, Auszahlung, Nachweis  und Prüfung der Verwendung
	§ 9  Zuständigkeit und Datenerhebung
	§ 10  In-Kraft-Treten
	Anlage  (zu § 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 7)


